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Karlsruhe , 1 . Febr. sKarlsr. Ztg.j
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist
gestern Früh 36 Minuten nach 1 Uhr in
Karlsruhe eingetroffeu. Höchstdersclbe wohnte
am Vormittag dem Gottesdienst in der Schloß -
kirche an. Nachmittags besuchte Seine König¬
liche Hoheit die Mitglieder der Großherzoglichen
Familie und verweilte dann längere Zeit bei
dem Staatsminister vr . Turban in dessen
Wohnung . Heute Vormittag nahm der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimcraths Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg entgegen und
empfing dann den Staatsminister ttr. Turban
und den GeheiMerath vr . Nokk. Von 4 Uhr
an hörte Höchstdersclbe die Vorträge des Majors
Freihcrrn von Lüdinghausen genannt Wolfs und
des Legationsraths ltt Freiherrn von Babo .
Abends 8 Uhr folgte Seine Königliche Hoheit
der Einladung des Staatsministers vr . Turban
zum Ball in den Räumen seiner Dienstwohnung.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
heute Früh S Uhr nach Schwerin zum Besuch
Höchstihrer Tante , Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin-Mutter abgereist und gedenkt
morgen daselbst zu verweilen. Wahrscheinlich
wird die Großherzogin Mittwoch den 3. Februar
Nach Berlin und von da Donnerstag den
4. Februar nach Karlsruhe zurückkehren.

— Dem „ Schwäb. Merkur " wird aus
Karlsruhe geschrieben : In unseren poli¬
tischen Kreisen findet man es unerhört , daß
ein preußischer Mfinfter . wie dies , . Herr'
v.

'Zedlitz gethan , von der Ministerbank in
parlamentarischer Verhandlung die bundes¬
freundliche Rücksicht soweit vergessen konnte ,
von dem liberalen badischen Musterstaat zu
reden . Diese Rücksichtslosigkeit ist doppelt un¬
begreiflich und verletzend in einem Augenblick,
da der Regent dieses Musterstaates als Gast
des Kaisers und Königs in Berlin verweilte.

* Karlsruhe , 2 . Febr. sGroßh . Hos-
theater .s Die Aufführung von Moser's
„Stiftungsfest" im Stadt '

gartentheater
versammelte am letzten Sonntag (den 3 t . Jan .)
trotz des höchst ungünstigen Wetters ein vcr-
hältnißmäßig zahlreiches Publikum , wenigstens
auf den Seitenplätzen und den Gallerten des

Theaters. Weniger stark besucht waren die
Mittelsperrsitze und Logen. Wie uns nun von
dem Bureau des Hoftheaters mitgetheilt wird,
ist der Preis für diese Plätze , welche seither
zwei Mark kosteten , auf t ^ 5« ft) herab-
zesetzt worden , so daß auch hie: künftig ein
'tärkerer Besuch zu erwarten sein dürfte.

** Karlsruhe , 2 . Febr. Nach einer
Meldung der „Badischen Korrespondenz" unter¬
handelt dierussische Regierung mit badis chen
Firmen wegen Lieferung von drei Mil¬
lionen Gewehrschäfte .

v . Durlach , 2 . Febr . Die Gewinnliste
der Lotterie des Gustav - Adolf - Frauenvereins
Tauberbischofsheim ist hier angekommen und
kann jederzeit von den Loosbesitzern eingesehen
werden in der Druckerei d . Bl . , sowie bei Frau
Eberhard , Herrenstraße 18 dahier. Unter den
verkauften Loosen durch Letztere haben folgende
Nummern gewonnen :

Loos -Nr . Gewinn- Nr . Loos -Nr . Gcwinn-Nr .
14,030 28 14,009 12»
14,066 2 .806 14,096 1,862
14,020 2,757 14.065 2,200
14,003 141 14,032 1 .767

Um Portoausgaben für die Gewinner zu
ersparen, dürfte es zweckmäßig sein , wenn die¬
selben ihre Loose bei Frau Eberhard abgeben ,
die sie nach Tauberbischofsheim sendet und die
Gewinne zusammen verpack: hierherschicken läßt.

— Der zweite freie deutsche Verbandstag
gewerbetreibender Bäckermeister findet in diesem
Jahre in Heidelberg statt . Derselbe wird
voraussichtlich im August oder Anfang September ,
verbunden mit einer großen Ausstellung , ab¬
gehalten.

— Aus dem oberen Schwarzwald meldet
die „Breisg . Ztg." vom 29. Jan . : Seit heute
früh weht ein fürchterlicher Sturm , der
fast jeden Aufenthalt im Freien zur Unmög¬
lichkeit macht . Der Schnee wird von dem Sturm¬
wind derart in der Luft umhergepeischt , daß
man oft kaum Zehn Schritte vor sich hinsieht .
Der Verkehr auf den Straßen ist ungemein er¬
schwert , da der Schnee an vielen Stellen bis
2 Meter hoch liegt. Am meisten zu bedauern
sind die armen Landpostboten, die sich bei dieser
Witterung nur mit größter Mühe und Noth
durchbringen können.

— Für den Monat Februar hat der
Hundertjährige Kalender folgendes Wetter „ ge-

macht " : Vom Anfang bis zum 12 . Frost ; vom
13. bis 20. Schneegestöber ; vom 21 . bis 28 .
gelindes Wetter .

Deutsches Reich.* Im . Stadtschlosse zu Potsdam
fand am Sonntag Mittag die Taufe des
jüngstgeborenen Sohnes des Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Leopold von

( Preußen im Beisein des Kaiscrpaares statt.^ Schloßpfarrer vr . Dryander vollzog den feier¬
lichen Akt. Der jüngste Sprosse des preußischen
Königshauses hat die Namen Joachim Wilhelm
Sigismund Viktor Friedrich Leopold erhalten.
An die Taufhandlung schloß sich im Marmor¬
saale eine größere Galatafel an.

* Die politische Krisis in Sachen des
preußischen Volksschulgesetzes hat ihren
akuten Charakter plötzlich wieder verloren . Das
veränderte Auftreten des Ministerpräsidenten
Grafen Caprivi in der Samstagssitzung des
preußischen Abgeordnetenhauses gegen die
Nationalliberalen , welches von der schroffen
Haltung Caprivi 's in der Freitagsdebatte
merklich abstach , läßt die Besserung der Si¬
tuation erkennen , auf welche außerdem auch der
Umstand hindeutet, daß von einem Entlassungs¬
gesuche des Finanzministers vr . Miguel und
des Oberpräsidenten v . Bennigsen vorläufig
keine Rede mehr ist. Jedenfalls wird bie

! weitere Entwickelung der Krisis von dem Gange' der Verhandlungen der Kommission abhängen,
, an welche die Volks ; chul-Vorlage am Samstag
- nach Beendigung der Generaldebatte vom Ab-
j geordnetenhausc

'
verwiesen wurde. Wie die

^ Dinge verlausen werden, läßr sich jetzt natürlich
noch nicht beurtheilen, doch erscheint die Hoffnung
auf eine Verständigung keineswegs ausgeschlossen ,
zumal sich ja der Kaiser lebhaft für einen
solchen Ausgang interessircn soll.* Ein Bulletin aus Dresden über
das Befinden der Königin Carola vom
Sonntag Vormittag besagt : Die Königin hatte
in der vergangenen Nacht guten Schlaf. Die
katarrhalischen Erscheinungen find gering , der
Appetit ist befriedigend. In den Abendstunden
war etwas Fieber vorhanden.

* Großherzog Adolf von Luxem¬
burg trifft im kommenden Frühjahr , einer

/ halbamtlichen Meldung aus Luxemburg zufolge ,' inBerlinzueinemBesuchedes kaiserlichenHofes ein.
Aeuilleton . 1)

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von R. Hofmann.

- Nachdruck Verbote » .
Die goldene Lenzsonne warf ihre Morgen¬

strahlen auf das stattliche Schloß Lindberg und
beleuchtete dessen Gemächer herrlich in Purpur¬
farben. Die schöne Besitzung erschien dem Auge
wie ein Märchenschloß , in welchem nur das
Glück wohnte , denn zu dem Schlosse gehörten
auch große Güter und Wälder , und

' Baron
Lindberg, der Schloßherr , besaß auch Fabriken
und andere industrielle Anlagen in der Um¬
gegend . Der äußere Glanz dieser schönen Be¬
sitzung stand aber in großem Gegensätze zu den
wirklichen Verhältnissen des Schloßherrn , der
ein toller Verschwender und Lebemann war
und blindlings dem Bankerotte entgegeneilte .

Seufzend trug eben der alte , treue Schloß¬
verwalter eine Anzahl Briefe in das Zimmer
seines noch schlafenden Herrn.

„Großer Gott, wie sich das Glück und der
Wohlstand von uns gewandt haben ! " klagteder alte Mann . „Vor einigen Jahren herrschte
hier noch der Reichthum und jetzt steht mein
lieber, junger Herr am Abgrunde. Diese Briefe .

enthalten sicherlich wieder lauter Unglücks¬
botschaften , denn sie kommen von Rechtsanwälten
und Gläubigern . Wenn sich der Herr Baron
doch entschließen könnte , seine Besitzungen
baldigst zu verkaufen , da könnte er eine schöne
Summe retten . Unter den jetzigen traurigen
Umständen verschlingen ja die Hypotheken und
sonstigen Schulden noch das ganze Vermögen.
Ja , so mußte es kommen , als unser alter Herr
die Augen schloß. Ein kaum siebzehnjähriger
Jüngling wurde der einzige Erbe der großen
Besitzungen . Administratoren mit großem Ge¬
halt und kleinem Verstand verwalteten die
Fabriken , die Güter und Wälder , Schmeichler
und Schmarotzer umgaben den neuen , jungen
Herrn , der noch nichts von dem ernsten Ge¬
schäftsleben verstand. So lange der junge Herr
noch nicht großjährig war und der Justizrath
Hagen, ein Freund des alten Herrn , die Pflichten
eines Vormundes übte , da ging es noch leid¬
lich , aber seit der junge Baron majorenn ge¬
worden, o, lieber Gott, wie ist es da mit uns
bergab gegangen ."

Ein Pochen an der Thür unterbrach jetzt
den Schloßverwalter in seinem traurigen Selbst¬
gespräch. Fast erschrocken fuhr der alte Mann
zusammen und flüsterte: „O , vielleicht kommt
schon ein ungestümer Gläubiger . Ich werde

ihn abweisen , damit der Herr Baron nicht
gleich am frühen Morgen Aerger hat."

Einige Sekunden später trat ein hagerer,ältlicher Mann mit langem, spitzem, röthlichcmBarte in das Zimmer .
„ Guten Morgen , Herr Werner !" rief er

mit zudringlicher Freundlichkeit dem Schloß¬verwalter zu. „Ich möchte gern den .HerrnBaron sprechen.
„Der Herr Baron ist heute Nacht sehr spätaus der Stadt zurückgekehrt und ist noch nicht

zu sprechen, Herr Leonhard," erwiderte Werner .
„Aber meine Angelegenheit hat Eile und

ist auch vielleicht sehr wichtig für den HerrnBaron. Ich komme im Aufträge des Consortiums ,
welches die sämmtlichenfreiherrlich Lindberg'schen
Besitzungen kaufen will . Das Consortium
wünscht , daß möglichst noch heute der Kauf
abgeschlossen wird. Sie wissen , Herr Werner,der baldige Verkauf der Besitzungen liegt im
Interesse Ihres Herrn."

„Leider , leider !" erwiderte der Schloß¬
verwalter mit schmerzlicher Geberde. „Ich kann
indessen im Augenblick den Herrn Baron nicht
herbeirufen. Wollen Sie später wieder kommen,Herr Leonhard , oder wollen Sie mir das Kauf¬
gebot des Consortiums anvertrauen , so könnte
ich dem Herrn Baron davon Mittheilung



— Zur Feier von Kaisers Geburts¬
tag , meldet der Hamb . Korr . , fand am 27 . Jan .
bei dem Fürsten Bismarck ein Essen statt ,
zu dem viele Einladungen ergangen waren .
Namentlich hatte der Fürst , wie im vergangenen
Jahre , seine Beamten , ferner Post - und Eisen¬
bahnbeamte eingeladen . Auch Baron v. Merck
nebst Gemahlin zählten zu den Gästen . Der
Fürst brachte das Wohl des Kaisers aus ; er
trug zur Feier des Tages die Kürassieruniform
und hatte seine Ordensdekorationen angelegt .
Am Abend trafen von Berlin Graf Herbert
Bismarck , Prinz Hohenlohe und Prof .
Schweninxer ein. Fürst Bismarck war am
Sonntag einer Einladung des Bürgermeisters
von Hamburg , Dr . Mönckeberg , zum Mittag¬
essen gefolgt .

Bochum , l . Febr . Die Anklageschrift in
der Stempel aff äire wurde heute zugestellt ;
sie erstreck : sich auf 17 Meister und Arbeiter j
des Bochumer Vereins . Baare und seine
Ingenieure find nicht unter der Anklage , welche
auf zahlreiche Stempelfälschungen und Flickereien
lautet , wofür eigene Graveure und Werkstätten
eingerichtet waren . Die Anklage erstreckt sich
ans die Zeit vom Jahre 1876 bis Juni 1891 .
In dem Prozeß sind . 91 Zeugen geladen , Geh .
Kommerzienrath Baare als erster . Der Ver¬
handlungsort ist in der Schrift nicht festgestellt .

— Verhaftet worden ist auf der Germania¬
werft in Kiel der Techniker Ahlrot . Der¬
selbe wird , wie die Dz . Z . meldet , beschuldigt ,
Zeichnungen und Pläne neuer Kriegs¬
schiffe über Kopenhagen nach Paris befördert
zu haben .

— Am Freitag hat ein furchtbarer Brand
einen großen Theil des Hüttenwerkes Wasser¬
alfingen in Württemberg zerstört . Nur die
Gießerei und das Walzwerk sind von dem
Feuer unberührt geblieben .

— Die deutsche Armee hat im No¬
vember 1891 wieder 2 » Mann durch Selbst -
moxd verloren .

OcsterrcichisÄe Monarchie .
Wien , .30 . Jan . Anläßlich des Sterbe¬

tages des Kronprinzen Rudolf ließ der
Deutsche Kaiser durch ein Mitglied der
deutschen Botschaft einen Kranz auf dem Sarge
niederlegen ; die Inschrift lautete : Dem treuen
Freunde — Kaiser Wilhelm .

* Aus Ungarn kommen jetzt über die
Reichsragswahlen aus vielen Orten förmliche
Wahlschlachtberichte . Tüdte und Verwundete
gibt es bei diesen wüthenden Handgemengen
zwischen den feindlichen Parteien in Massen ;
z. B . wird über die Wahl in Csicso in Sieben¬
bürgen berichtet , daß dieselbe zu einem wahren
Blutbade führte , bei dem es nach den bisherigen
Ermittelungen 3 Todte und 15 Verwundete !
gab . Aehnlich lauten die Berichte aus einer !
Anzah l anderer Orte u nd scheint es fast , als >

machen und Ihnen dann bestimmt heute Mittag
Antwort sagend

„ Sie sind ja ein alter , treuer Diener des
Barons und mit Ihnen kann man unter¬
handeln, " gab Leonhard aalglatt zurück. „Das
Consortium bietet für die sämmtlichen Be¬
sitzungen des Barons , mit Ausnahme der §
Möbel , Waffen und beweglichen Schmucksacheni
im Schlosse Lindberg , neunhunderttausend Mark ."

„Das ist viel zu wenig !" erwiderte der
Schloßverwalter erregt und seine Lippen zitterten .
„Nach dem Tode des seligen Herrn , also vor
ungefähr sieben Jahren wurde wegen der Vor¬
mundschaft des noch unmündigen jungen Herrn
das ganze Vermögen gerichtlich auf eine Million
und vierhunderttausend Mark geschätzt , und da
das Besitzthum vorzugsweise aus liegenden
Gütern bestand , die Alle noch vorhanden sind,
so können dieselben jetzt doch nicht eine halbe
Million . Mar ! wenige : Werth sein."

„Ja , mein lieber Herr Werner , die Be¬
sitzungen sind im Werthe bedeutend zurück¬
gegangen , die Wälder sind ausgeschlachtet und
die Fabriken nicht mehr im blühenden Ge¬
schäftsgänge , da kann kein hoher Preis angelegt
werden . Zudem ist es sehr schwer für s" ^chc
große Besitzungen einen einzelnen Käufer zu
finden . Ein Consortium von Käufern ist aber
bereit zu dem Preise von 900,000 Mark Baron ^

ob die militärischen Vorsichtsmaßregeln der
Regierung nicht allenthalben ausgereicht haben ,um die,Mutigen Tumulte zu verhindern . Die
Ergebnisse der Wahlen selbst werden sich erst
nach dem letzten Wahltage , dem 6 . Februar ,
vollständig übersehen lassen , doch steht schon
jetzt so viel fest , daß die liberale Regierungs¬
partei eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten
hat , wenngleich sie auch im neuen Abgeordneten¬
hause über die absolute Mehrheit verfügen wird .

ssrankreicki .
* Von französischer Seite wirs wieder

einmal über den Dreibund unsinniges Zeug
in die Welt hinausposannt . Der » Nsmorial
ächloniLtigue^ behauptet , der Dreibund habe
bereits einen päpstlichen Kandidaten be¬
zeichnet , welcher formell versprochen hätte , die
Intentionen des Dreibundes zu wahren . Dieser
angebliche Kandidat der Dreidundsmachte für
den Stuhl Petri soll auch , wie das , Nsm .
äipl . » weiter versichert , alle Vorkehrungen ge¬
troffen , haben , um die Wahl eines , franzosen¬
freundlichen Papstes zu Hintertreiben . — Der
Scherz mit dem Kandidaten des Dreibundes
für die Papstwahl paßt allerdings vortrefflich
in die CarnevalSzeit !

Rutzlanv .
* Die russischen Zem st wos (Provinzial -

Vertretungen ) erließen eine Proklamation ,
welche die Regierung wegen ihrer Haltung der
Hungersnoth gegenüber streng verurtheilt .

'
Die

Regierung — heißt es in der Kundgebung — ,die uns alle Reformen Alexanders II . geraubt ,
welche der Gesellschaft ihre Betheiligüng am
öffentlichen Leben entzogen , hat Rußland in
Hungersnoth versetzt. Solche Regierung kann
das gegenwärtige Problem nicht mit eigenen
Kräften lösen . Das Unglück ist erst im Anfangs¬
stadium . Erst im Frühjahr wird eS seinen
eigentlichen Umfang in der Erschütterung der
Grundlagen des wirthschaftlichen Lebens ent¬
hüllen . Wie es enden wird , wenn die Regierung
ihre Haltung der Gesellschaft gegenüber nicht
ändert , ob im Staatsbankerott , einer Schreckens¬
herrschaft , der politischen Schwächung und Zer¬
stückelung Rußlands , einem Volksaufstand , kann
Niemand .voraussehen . — Das ist ein kühner
Schritt , den die Provinzialvertretungen Ruß¬
lands gegen die eigene Regierung gethan haben ,
und es steht zu fürchten , daß er vielen ihrer
Mitglieder Sibirien einbringen wird !

Bulgarien
— Man ist ja Alles wieder gut ! Die

Pforte hat der bulgarischen Regierung mit -
getheilt , daß Frankreich , um den Streit zu
beenden , die bulgarische Note annehme .
Grekow schickte die Note darauf an den fran¬
zösischen Vertreter , der wörtlich antwortete , die
Beziehungen zwischen den beiden Regierungen
seien wieoer hergestellt .

Afrika.
* Emin Pascha ist auf seinem abenteuer¬

lichen Zuge nach dem ostafrikanischen Seen¬
gebiete in seiner ehemaligen Residenz Wadelai
eingetroffen - dies das Neueste über den be¬
rühmten Afrikahelben ! Emin Pascha hat
seinen früheren Untergebenen , besonders aber
bei seinen alten Soldaten , eine geradezu be¬
geisterte Aufnahme gefunden , welche auf 's Neue '
von der fast abgöttischen Liebe und Verehrung
der Negerbevölkerung der Aequatorialprovinz
für ihren ehemaligen Gouverneur zeugt . Zweifel¬
los hat Emin seinen Zug nach Wadelai unter¬
nommen , um zunächst wieder in den Besitz
seiner daselbst liegenden . Millionen Mark wA ,Werth repräsentirenden Elfenbeinvorräthe zu
kommen ; über die weiteren Pläne des unter¬
nehmenden Pascha 's ist inoessen noch nichts ,
Sicheres bekannt .

Amerika .* Der nordamerikanisch - chilenische
Konflikt wird nächstens völlig ausgespielt
haben . Nach einer dem Unionsgesandten in
Valparaiso , Egan , zugegangsnen Depesche seiner
Regierung hat Präsident Harrison die Vorschläge
Chile 's zur Beilegung des schwebenden Streit¬
falles als befriedigend erklärt . Die Herren
Pankee 's haben es also nicht mehr nöthig , ein
großes Geschwader nach den Küsten Chile 's zu
entsenden , freilich bleibt es auch fraglich , ob
die alten Kriegslasten der Amerikaner der
tüchtigen chilenischen Schlachtstotte einen be¬
sonderen Respekt würden eingeflößt haben .

T Badischer Landtag .
Karlsruhe , 1 . Febr . Vau Präsident Lamctz

wurde die 21 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
in Anwesenheit von Minister Eisenlohr und Ministerial -
rath Schenkel heute Bormittag 11 Uhr eröffnet . Petitionen
waren eingegangen von Schwetzingen wegen dem Wohnsitze §des dortigen Geometers , von Beamten der Main - Neckars "
bahn wegen Aufnahme in eine höhere Gehaltsklasse , ferner
von zahlreichen Gemeinden des Schmarzwaldes und der
Seegegend wegen Fortführung der Höllenthalbahn und
Erbauung der Badnnrecke Ludwigshafcn - Stahringen .
Vom Kultusministerium kam ein Gesetzentwurf ein wegen
Besteuerung für kirchliche Bedürfnisse . Zur Berathung
kam der Bericht der Petitions - Kommission über die
Bitte der Gemeinde Alibreiiach u . Ä . um Abänderung
des Gesetzes vom 23 . Mai 1856 wegen Abtretung des
Rheinvorlandes an den Staat . Durch jenes Gesetz
mußten die Rheinqemeinden längs der badisch - französischen ^ , j ' » ..
Grenze ein Stück Land von 3 !X) Fuß Breite am Rhcnz -
ufer an den Staat abtreten , weil es für die Bedürfnisse
der Rheinkorrektion und deren Instandhaltung unbedingt
erforderlich war . damit der Staat den Bedarf an Sand ,
Kies und Faschinenholz , welche die vom Staat selbst ge¬
schaffenen Vorlandungen liefern , nicht fernerhin von den
Eigentümern der anliegenden Ufergrundstücke abkaufen
mußte . Die Petenten beantragten die Rückgabe des
Vorlandes an die Gemeinden als Eigentum mit der - s
Beschränkung , daß die Rheinbaubehörde jederzeit de -

"

rechtigt sein solle , ihren Bedarf an Baumaterial un¬
entgeltlich von dieser Flüche zu beziehen . Die Kommission
beantragte dagegen , das Gesuch der Regierung in dem
Sinne zur Kenntnißnainne und Erwägung zu überweisen ,
ob nicht jenes Gesetz in der Hinsicht abgeändert werde »
könne , daß die Breite von 300 Fuß des Vorlandes auf
ein geringeres Maß herabgesetzt werde . Bei der Debatte
verwendeten sich die Abgg . Schüler , Hug , Pfeffcrle ,
Nopp , Birkenmeyer , Marke , Heimburger ,

Ljndberg 's sämmtliche Besitzungen noch heute
zu kaufen . "

„Bei diesem Gebote wird es nichts aus
dem Kaufe , Herr Leonhard, " sagte Werner
streng ablehnend , „ das kann ich Ihnen schon
jetzt sagen . Melden Sie das Ihren Auftrag¬
gebern und bringen Sie dann Nachricht ,
heute oder morgen . Ich will dem Herrn Baron
sagen , daß Sie hier waren ."

Aergerlich wandte sich der alte Schloß -
Verwalter von Herrn Leonhard ab , und dieser
verließ brummend das Schloß .

Bald darauf trat Baron Lindberg in das
Zimmer .

„Was gibt 's Neues , lieber Werner ?" frug
der Schloßherr in seiner jovialen Weise .

„Leider nichts Gutes ! " erwiderte der treue
Diener . „Herr Leonhard war hier und bot im
Aufträge des Käufereonsortiums für unsere
sämmtlichen Besitzungen 900,000 Mark ."

- „900,000 Mark ! " rief der junge Baron er¬
schrocken und wurde kreidebleich . „Diese Summe
übersteigt ja nur unbedeutend den Betrag
meiner Schulden . Um Gotteswillen , was soll
ich da anfangen '

! Meine Gläubiger drängen ,
meine Kassen sind leer , und Kredit ist nicht
viel mehr vorhanden . Wissen Sie keinen Rath ,
lieber Werner ."

„O , Sie folgen doch nie meinem Rathe !"

höreir̂
t . -Mn

! bemerkte Werner bitter . „Wie oft habe ich
Ihnen die besten Rathschläge gegeben , aber Sie
hörten nicht und nun ist das Unglück da ."

j
'

„Nun , so reden Sie doch , wenn Sie einen
vernünftigen Rath wissen, " fuhr Baron Lind¬
berg empor . „Was nutzt es , mir jetzt Vor¬
würfe zu machen , daß ich früher Ihren guten
Rath nicht befolgte . Zeigen Sie mir lieber
jetzt einen Answeg , oder Sie können es er¬
leben , daß ich mir eine Kugel vor den Kopf
schieße ."

„Barmherziger Gott , was muß ich
rief der alte Schloßverwalter entsetzt.
Baron Lindberg will Schulsen halber als
Selbstmörder enden ! "

„ Nein , nein ! JÄ sagte zu viel, " gab Lind¬
berg betroffen zurück. „Es wäre ja feige und
schimpflich, durch einen Selbstmord unter diesen
Verhältnissen aus der Welt zu gehen . Lieber
will ich meinen Gläubigern meine Güter über¬
lassen und mir eine kleine Stelle suchen. Etwas
gelernt habe ich in meiner Jugend doch und
kann schließlich auch fleißig arbeiten ."

„Bravo , bravo ! " rief jetzt freudig der alte
Schloßverwalter . „Das gab Ihnen ein guter
Geist ein , das sind rettende Gedanken , Herr
Baron . O , wenn Sie dieselben doch früher , ge¬
habt und ausgeführr hätten !" (Forts , folgt .)

ff
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Weder mid v . Stockboruer als Vertreter von

Meinqemeinden warm für die Petition , besonders ver¬

langen sie auch , daß den Gemeinden das Jagdrecht auf

jenLM Vorlande eingeräumt werde , sie befürwörtetcn auch
die Annahme des Kommissions - Antrags , weil doch nicht
medr ^ zu erreichen sei . Die Abgg . Reichert und

Dreher verhielten sich etwas zurückhaltender , weil

einige in ihren Bezirken liegende Gemeinden besorgen ,
cs würden ihnen bei der Rückgabe neue Lasten aufgelegt .
Minister Eisenlohr sagte eine genaue Prüfung der

Sache zu , dagegen sprach sich aber Ministerialratb
Schenkel aus , weil die Gemeinden von der Rhein¬
korrektion große Vortheile gezogen hätten . Nach seiner

Angabe kostete diese bis Ende 1888 volle 54 Millionen
Mark , woran die Rheingemeindcn mir 4 !; Millionen bei¬
getragen , es wurden etwa 10,000 Hektar von den Ge¬
meinden gehörigem Kies - und Wasscrland kulturfähig
gemacht , was einen Werth von etwa II Millionen Mark
repräsentirc . Die Flußsteuer gehe fortwährend herunter
und betrage nur noch 110,000 »E gegen 155,000 vor
wenigen Jahren . Der Staat habe auch 305 Hektar
Vorland durch Kauf und Tausch für 711,000 °F. erworben
und darauf viele Verbesserungen ausgeführt , man könne
doch dieses Land nicht jetzt unentgeltlich den Gemeinden
überlasten . Auch diese Gelegenheit benützte der Abg .
Wacker zu einem Angriff gegen die Regierung wegen

ihrer Thätigkeit vor den Wahlen und dem Tone von
der Regierungsbank , welcher aber von Minister Eisen¬
lohr eine scharfe Zurückweisung fand . Schließlich wurde
der Kommissionsantrag mit großer Mehrheit angenommen .

GrotzherzogliHes Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 4 . Febr . 19 . Abonnemcnls - Vorstclluiig .

Francesca vor» Rimiui , Oper in 3 Aufzügen. —
Text und Musik von Hermann Götz . Anfang bald 7 Uhr .

Freitag , 5. Dez . 20 . Abonnements - Vorstellung .
Zum 1 . Male : König Heinrich V . . geschichtliches
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare nach der Ucber -
setzung von Schlegel . Anfang halb 7 Uhr ._

Nr . 15. AmtsvrrkSudtgurrgsbtatt für den Großh. Amtsbezirk Dnrlach. 1892 .

da :

Marktpreise
über

Getreide vom Durkacher Wochenmarkt am 30 . Jan . 1892.
(Verordnung vom 25 . März 1861 >

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattuug . des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolrt . 1 Hektolit .

Kilogramm
"

Mk7
"

>Pf
"

Ms O Mk . M
Kerne « , neu , beste Sorte — — ' I

mittlere . — — !— !
geringe „ . — —. !—

H>« ser , beste neue , , 47 ; 7 j70 i
mittlere , neue . 46 7 50 7 60
geringer . . — !— — !-

Büro »ermeifter rmt : H . S

Bemerkungen

Keine Einfuhr .

Bekanntmachung .
Nr . 866 . Die Wittwr des Güter¬

begleiters Heinrich Krebs ,
Karoline geb. Jung dahier , hat
um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen vier Wochen dahier
anzubringen , andernfalls dem Ge¬
suche entsprochen werden , würde .

Durlach , 23 . Jan . 1892 .
Großh . Amtsgericht :

fgez. ) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

aus Domänenwald Hohberg
Abtheilung 3 :

2 Buchen , 3 Eichen , 3 Forlen ,
150 Ster buchenes , 16 Ster
eichenes Scheitholz , 14 Ster
buchene Prügel , 850 buchene
Wellen ;

aus Abtheilung 9 von einer
Grenz -Reinigung :

7 Loose Schlagraum ;
aus Domänenwald Schloh -

berg Abtheilung 2 :
2 Buchen , 1 Eiche , 5 Forlen ,

156 Ster buchenes Scheitholz ,
16 Ster buchene , 2 Ster
forlene Rollen , 15 Ster buchenes
Stockholz , 1000 buchene Wellen ,
16 Loose birkene Faschinen .

Die Domänenwaldhüter Wein -Brennholz Versteigerung. !
Großh . -Lezirksforstei Laagen - igärtner in Wöschbach und Geis

steiuvach versteigert ! in Wössingen , zeigen das Holz auf
Samstag Sen 6 . Februar , ! Verlangen vor._

Vormittags 10 Uhr , i Frnchtpretfe .
im Rathhaus in Hingen aus dem Ju Gemäßheit des 8. 8 der Verordnung
Domänenwald „ Buchwald " :

4 Ster eichenes Nutzscheitholz ,
248 Ster buchenes , 5 Ster
eichenes , 4 Ster forlenes und
36 Ster gemischtes Scheitholz ,
125 Ster buchenes , 10 Ster
eichenes , 5 Ster forlenes und
38 Ster gemischtes Prügelholz ,
45Ster buchenes und ge

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebniste des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchts - Hattnag .

_ _ ^ ^ ^ Kernen , neuer

mischtes Stockholz , 3400 buchene ! IAA
" ' '

und 300 gemischte Wellen und ! Hafer , alter
'

5 Loos Schla graum . Hafer , neuer
Einfuhr

Nutz und Brennholz
Versteigerung.

Großh . Bezirksforstei Stein ver¬
steigert aus den Hiebsschlägen der
Domänenwaldungen Schalkenberg ,
Limberg und Schafterheu

Mittwoch Den IO . s . M . ,
Vormittags halb 10 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Stein :
9 Eichenstämme II . Kl. , 21 dto.

III . Kl. , 25 dto. IV . Kl.,
11 Forlen - Stämme u . -Klötze ;
10 Ster forlenes Prügel - und
Stockholz ; 3000 Stück ge¬
mischte Wellen .

.Domänenwaldhüter Seit er und
Hilfshüter Jäger in Stein zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor und
fertigen Auszüge aus den Auf -
nahmslisten .

^ olz -Berftetgeruna
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert
Montag de« 8 . Zeöruar ,

Vormittags io Nh ^ antangend ,aus dem Rathhause zu Wössingen :

Kilogr

. 400
400

Verkauf.

- ilogr .

-400 -
400

Mittel-
prsrS
vro

50 Silo
M PI

- ! -
7 >50

Aufgestellt waren ! —

Vorrath . . . ! 400
Verkauft wurden ! 400 ,
Ausgestellt blieben ! —

Sonstige Preise : ^ Kilogr. Schweine-
schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 100 Pf . . 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
130 Pf ., 50Kilogr . Heu M . 2 .60 , 50Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1 .50 , 50 Kilogr .
Dinkclstroh Mk . 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster
Tannenbol ; Mk . 40 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 40 .

Durlach . 23 . Jan . 1892 .
Das Bürge -nneisteramt .

Weingarten .
Ztammhch - Httßkjgttimg .

Die Ge¬
meinde Wein -

>garten läßt
! am Montag
. den 8. und
Mcnstagden
9 . Ieöruar

im untern Walde nachbeschriebenes
Nutzholz versteigern :

513 Erlen ,
263 Eschen (bis 2,35 Frstm .) ,

53 Eichen,

24 Pappeln ,
9 Ahorn ,
7 Buchen ,
4 Weiden ,
3 Birken ,
2 Ruschen ,
2 Maßholder .

Zusammenkunft ist jeden Tag
Vormittags um IO ); Uhr am Bahn¬
hofe dahier .

Weingarten , 28 . Jan . 1892 .
Der Gemeinderath :

Fz . Zech .
Schöffler , Rathschr .

Durlach .
Fahmiß - Bersteigeruiiq .

Aus dem Nachlasse der verlebten
Frau Accisor Elisabeth Heß
hier werden in deren Wohnung —
große Mühlstraße Nr . 2 —

Montag Ven 8 . Februar ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlunz öffentlich versteigert :

3 vollständig aufgerichtete Betten ,
l Chiffonnier und l tannenes
Kästchen , verschiedene kleinere
und größere Kommode , ver¬
schiedene Tische , wie Doppel¬
tisch, Toilettetisch , Nähtische r : .,
1 Sopha , 6 Sessel , 1 Küchen-
schrank und sonstiges Schrein¬
werk, 1 goldene Damenuhr mit
Kette , verschieden; ( Bestecke )
Silbersachen , 6 Plumeau , ver¬
schiedenes Weißzeug , Frauen¬
kleider , Teppiche , Portraits ,
Glas und Porzellan , Küchen- ,
Blech - und Kupfergeschirr , ver¬
schiedene, ' Kübel und Züber ,
Holzvorrath und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Durlach , 1 . Febr . l892 .
Der Waisenrichte ? :

K . GoIdschmidt .

in prima Qualitäten für jedes Ge¬
werbe bei

Kebi ' üäLl ' 8ckmiöi ,
Eisenhandlung , dem Rath -

Hause gegenüber .

GrMlbeit zu inzkükn.
Kräftige Arbeiter , welche

mit Bickeln , Schaufel « ,
Karren arbeiten wollen ,
finden lohnende Arbeit im
Aotzcrsteinbruch t Durlach )
( Abraumarbeit ) . Näheres bet
Bauunternehmer Witlct
in Karlsruhe , Rnppurrer
Strafte lk .
Wohnung zu vermietyen.

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung ( l großes Zimmer und
große Küche) ist sofort oder später
an eine kleine Familie zu oermiethen .
Zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

halten unser großes Lager in
Achsen . Radreifen , Ketten re .
bester Qualität zu sehr billigen
Preisen empfohlen .

Gehrüder Schmidt ,
Eisenhandluug ,

dem Rathhause gegenüber .

Künstliche Zähne,
sehr hübsch weiß , von Naturzähnen
nicht zu unterscheiden , Garantie un -
zerbrechl . Sicherheitsgebisse , schonende
Behandlung,schmerzloses Zahnziehen ,
Plombirenin Gold,Silber,Cement re.,
Zahnschmerz wird sofort gestillt,Stifi -
zahnersatz , Gebißplatten werden aus
Verlangen in Gold , Silber , Celluloit
und Kautschnkbasis angefertigt .

Theilzahlung gestattet .
Hm .il Ik ' Lsimn . sr ' ,

prakt . Zahntechniker ,
Hauptstraße 25 .

Stuchchaunsiraht
und Drahtgewebe empfehlen
billigst

Gebrüder Schmidt.

Das echte Schuylett
.Harke KMItiiluI"

ist anerkannt das beste
Leder Erhaltungsmittel .

Es ist wotil etwas theurer als Thran ,
Schweinefett , Vaseline ( d . i. verdicktes
Erdöl ) u . dergl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparniß an
Lederzeug zehnfach wieder .

Wer das „ Schuüfett Marke Büffel -
Haut " einmal angewendet und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
es sicher allen bisher eingeführten Leder¬
fetten vorziehen , einfeüen !», daß es nütz¬
licher ist , Markwerse am Leder z»
sparen , als pfennigweise am Aett .

Büchsen ü 20 und 40 psg . sind
sammt Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louis Luger Wtb .,
., Max Richard .

Berghauien : Carl Rüde .
Grötzingen : I . A . Wagner .
Jöhlingen : Jul . Kabry .
Söllingen : I . A . Mall .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

Ein ordentliches , junges Mädchen
sucht zum sofortigen Eintritt Stelle .
Näheres durch

Kronenstr . 4.
Zu sehr günstigen Preisen

und Bedingungen liefern

Träger L Säulen
für Neubauten

Gebrüüev ScHirriöt ,
Eisenhandlung , dem Rathhause

gegenüber .

Zu bedeutend herab
gesetzten Preisen :

Hvalöfe » , Kasernöfen , Hlegntir-
öfen, Junker L Ruh -E>ete « , Ürme-
leut- , Saar - , Kopewell- , Wund- L
Sayneröfe » etc . bei

Eisenhandlnng ,
dem Rathhause gegenüber .

Zu verkaufen :
l .Kinüersttzwagen . dreiräderig ,
1 MnderöettkättÄe »,vonWeideu

gestochten,
1 Jmderttührckeu . verstellbar.

BlumenvorstaDt lv .



Polksbauk Amich ,
> Wir ersuchen die Mitglieder um
Abgabe der Einlagebücher an der
Kasse. ,

'

Durlach , 3 . Febr . 1892 .
_ Der Vorstand .

Z'
Mklch Grödiilllk » .

Die Mitglieder unserer Gesell¬
schaft werden in Kenntniß gesetzt ,
daß die Sparbüchlein berechnet sind
und zur Empfangnahme bereit liegen .

Grötzingen , 2 . Febr . 1892 .
Z . Z . Wen ; , Rechner .

MMlhk .
frisch gewasserte , prima
Qualität , siud fortwährend
zu haben , Schellfische ,
frische Sendung , treffen
heute ein ; ferner empfehle
lebende Barben , alle
Sorten Geflügel , Kopf¬
salat , Gänsefett

Wcod Foldmann ,
Fisch - , Wild - L Geflügelhandlung ,

_ Zehnt st raße 2 ._
Betten und Möbelgeschäft

von
Hrrr 1 Z8r » » r ^ .

Amalienstratze 6 u . 7 ,
empfiehlt Büffets , neue u . gebrauchte
Sekretäre , Schreibpulre , Chiffonnier ,
1 - u . 2 - thürige Kasten , Wasch - u.
Schubkasten -Kommode , Bettladen mit ,
u . ohne Rost u. Matratzen , Kanapee ,
Fauteuils , Eß - , Wasch - u . andere
Tische , Brett - u . Rohrsessel , Weiß¬
zeugschränkchen, aufgcrichtete Betten ,
Kinderbettladen , Küchenschränke ,
Koffer , große Auswahl in Spie geln re.

Tciol 'ici) frilcHe

empfiehlt
Oppeniieimsk - ,

Grötzingen , beim neu en Schulhaus .

Hu vermiethen
ist auf 1 . März ein schön möblirtes ,
geräumiges Parterre - Zimmer
_ Hauptstraß e 2li ._
RnlirlMlo schnell «ut
MUHrNUHll und dauerhaft ge¬
flochten , sowie Strohstühle zu Rohr¬
stühlen um gearbeitet zu billigsten
Preisen . Nur reelle Bedienung . Körbe
färbt und lackirt billigst

H . Hartwig , Pfiasterweg io .
veut ^

(Donnerstag )
wird

Milchtet .
Grüner Hof .

Karlsruher Haf .
Heute ( Donnerstag ) wird ge¬

schlachtet _ A . Heubner .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kleidermachen L Weitznähcn .

wohnhaft bei Hrn . Müh l am Markt ,
_ 2. Stock ._

Empfehlung .
j Durlach .) Unterzeichnete empfiehlt

sich den geehrten Damen Durlachs
im Anfertigen von den einfachsten
bis zu den feinsten Damen - und
Kindcrkleidern und bittet um
geneigten Zuspruch

Achtungsvoll

9 Rappenstraße 9.

AuMärung Emptebtun (( .
Vielfachen Anfragen zufolge erlauben wir uns hierdurch ergebenst

mitzutheilen , daß wir die öfters als I . Qual , offerirten , jedochaus schlechten Zechen bezogenen und deshalb billigen Ruhr¬
nußkohlen nicht führen und zwar aus folgenden Gründen :

Kohlen aus geringen Zechen sind zwar billig im Ankauf ,
allein viel theurer im Verbrauch , als gute Kohlen .

Geringe Kohlen sind hart und steinig ( ähnlich wie Saar¬
kohlen ) , entwickeln sehr viel Rauch und unangenehmen , ge¬
sundheitsschädlichen Geruch , erfordern öftere Reinigung der
Oefen , Herde , Röhren und Kamine , enthalten ' viel Schlacke » ( die
mitbezahlt werden müssen) , gehen aus Mangel an Brennstoff
oft von selbst aus , wenn nicht mit Brennholz nachgeholfen wird und
erhält man in Folge dessen auch kein warmes Zimmer und
rasches Kochen.

Langjährige Erfahrungen und Kenntniß dieser vielen und be¬
deutenden Nachtheile haben uns veranlaßt , nur Kohlen aus
besten Zechen zu beziehen und können deshalb in nach wie vor
nur ersten Qualitäten empfehlen :

Nachgkßebte Nußkohlen,
>, Anthrant,

Mchrol , Kaarkshlen.
sowohl in Waggonladungen als kleineren Bezügen ; ferner liefern wir
zu billigsten Preisen buchen und tanncn Scheitholz , Anfeuer -
ho ! z, Holzkohlen und bitten bei Bedarf um gefl. Abnahme .

Achtungsvollst
Durlach . Gskrüävr LöLoLLÄtr,

Gisen - , Aohlen - irnd Kolzhandl
'
ung .

dem Rathhause gegenüber .
k . 8 . Unsere Nuß - und Anthracitkohlen liegen unter Dach und

können solche deshalb stets trocken und gut gesiebt geliefert werden . ^

Nürnberger Ochsemnaulsalat
ist eingetroffen bei

D
'

. ZrillLiir .

XXV . Xölner Üomdsm-I,ott» ie.
Mur kcrares Aeld .

: M . 75,000 , 30,000 , 15,000 : c.
Lm IS . Dsbruar 1SS2 .

Loose zu 3 Mark
( Porto Mit Lifte 30 Ps .)

bei 25 Loo>en und mehr mit Rabatt empfiehlt
Ik .

alleiniger General - Agent , !
Branvenburgerstratze 2 . jllLülner I, «»<»*<> Ästck m vurloeb ru baden bei 7uUus I- osllsl .

yarantirl echtes Schweifhaar,
empfiehlt ^

Z 84 LISI IL ist VötLLnZxSr .

Futterschneidmaschinen , z
Göpel L Rüdenmühlen ,
Pflüge L Pflugschare , ;
Schubkarren L Schwungräder , !
Wasser - L Zauchcpumpen ,
Zauchevertheiler ,
Dunggabeln L Hacken

in größrer Auswahl und
solider Ausführung billigst bei

Gebrüder Schmidt , !
tzifenhandlung , dem Raihhause gcgcuijbcr.

Bolapvkaklub Weltsprache-
Verein.

Die Lehrkursc resp . Vorlesungen
über die I . M . Schleyer '

sche F
°

: lt-
sprache Volapük für Herren und
Damen beginnen Donnerstagden 4 . Februar , Abends 7 und
8 Uhr , wozu Anmeldungen entweder
an den Uurerrichtsabenden im Schul¬
gebäude Zimmer 31 , III . Stock
zwischen 7 und 9 Uhr oder bei der
Expedition st>. Bl . entgegengenoiwLcn
werden , woselbst auch die Lrktst .is
plaue aufliegen und über alles
Weitere nähere Auskunft ertheilt
wird . Das Honorar beträgt Mk . 6,
wovon auch befreit werden kann
und ratenweise zu entrichten ist. Tie
Unterrichtsabende werden noch je
nach Uebereiukommen festgesetzt:

XL . Auf Verlangen wird event
auch an einzelne Personen , Familien ,
Vereine und dergl . besonders Unter¬
richt ertheilt .

Samstag den 6 . Februar ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
unser

Vereins - Ball
in der Krone statt . Unsere verehrt .
Mitglieder werden hierzu freund¬
liche cingeladen .

Der Vorstand .
AtiltNIPV ein gut möblirtes ,

ist siffort ^ ober
später zu vermiethen

Hauptstraße 73 .

ca. 150 Zentner , sind zu verkaufen

_ Kelter straße 33 .
! Hin mötMrLes Jimmer
! ist an 1 oder 2 solide Herren so-
- gleich oder später zu vcrmictben
! Herrenitrafle 24 , 2 . Stock .

Handpritfchenwägelchen ,
ein gutes , für Gärtner geeignet , ist
preiswürdig zu verkaufen

Kiräistraße 6 .

MäbelUMM
vereinigter Schreinermeister E . G .

mit unbeschränkter Haftpflicht ,
L AI ? L K Z? IL L v ;

2V LcHl
'
ohploh 20 ,

empfiehlt
"

sich zur Uebcrncchme
ganzer Aussteuern

sowie
einzelner Zimmer -Einrichtungen
in jeder Holzart bei stylgerechter
Ausführung unter Zusicherung
billigster Preise . Zeichnungen
und Voranschläge stehen kosten¬
los zur Verfügung .

MfleoSanerkmill
per Pfd . io L , ist fortwährend zu
haben bei

WllHel
'm Wagner

_ am Markt .
'

Zu verkaufen 2 Ster
crlcncs Holz im
Oberwald . Näheres Lei
der Expedition d . Bl .

VgrbttckilWS - Anstalt
für die

Postgehilfen Prüfung.
Junge Leute werden sicher und gut

ausgcbildet . Bisher beftandcn
Tausend meiner Schüler

die Prüfung . (5s ist die älteste und
größte Anstalt Deutschlands. Sehr
tüchtige und bewährte Lehrer ; gute
Pension und stete Aufsicht , Eintritt
am 15. Februar für ältere und am
20 . April für jüngere Schüler - Die katho¬
lischen Schüler erhalten Religionsunterricht
durch den Ortsgcistlichen .

Nähere Auskunft ertheilt
» . VieUsni » » » , Dir ,

Ktel . Ringftr .

Eltern und

Danksagung.
sDur lach .)

Für die vielen
Beweise der
Theilnahme bei
dem io rasch auf
einander erfolgten

Hinscheidm
unserer geliebten

Schwiegereltern
Karl Hroner ' s Eheleute ,

insbesondere für die reichen
Blnmenspenden und die ehren¬
volle Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen wir hiermit
unfern innigsten Dank aus . .

Durlach , 3 . Febr . 1892 .
Tie trauernden Hinterbliebenen :

Kcrthcrrine Dürr ,
gcb . Groner ,

Karol 'irio LLrirgenbeirr ^
gcb . Groucr . i

Kcrrk Dürr - ,
Sbcrpostsckrcrär ,

Christof Lcrngenbein ,^
Bäcker.

Zwei sehr schöne Wohnungen
von je 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und Garten in der Nähe
des Thurmbergs per sofort oder
später zu vermiethen bei

Otto Schmidt .

Stadt Durlaüi -

Mndesbuchs - ALSjLgt .
Geborenr

29. Jan . : Karl Christian , Vat . Christian
Zoller , Laudwirth .

31 . .. Karl . Vat . Karl Neum-mr-
Wcihgerber .

31 . „ Friedericke Emma , Bat . Jak «»
August Schaber , Schlosser.

Gestorben :
1 . Febr . : Katharine geb . Bös , Will»»

des Meßners Karl Gioncr,
77 Jahre alr .
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